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* * > uoipteU - « onatüch 5,85 « M . einscht . Zustellgebühr . — « »»elimmmer 10 ttpf . ; Sam « tag» IS Rpf . — « » » etgengebühr : U « Pf. ffi» 1 mm Höhe und et« Siebentel » reite , « riefe und Gelder stet, « et Wieder-
Mmuh » taiffeftet » «Satt, der «B « asstnrabatt gilt und der» etgert « erde» kann, wen» nicht binnen vier Wochen nach empfang der « echnu», Zahlung erfolgt . Amtliche « »zeigen find direkt an dl« » clchäst «stelle der « arl«.
« ch« Zeituna « adlfcher Staatsanzeiger . « art-Friedrich-Strahe l «, , » lende» u«d » erde» in « eretnbarun , mit dem Ministerium de« Innern berechnet, » et « lageerhebung , »wanglwetler Beitreibung und « onkurzverfahre» fällt der
« dfortt fort

'
« rstillungsort Karlsruhe . — Im gölte »o» höherer Gemalt , Streik, Sperre , « »«iperrung , Mafchinenbruch, Betriebsstörung im eigene« Betrieb oder in denen unserer Lieferanten, hat der Inserent kein« « njprüche,

stM die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erschelnt. — gür teleph»«ische « bbestellun, von « nzeige» wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksache» und Manuskripte « erde« nicht zurückgegebe »
und es wird keinerlei Verpflichtung , « irgendwelcher Vergütung übernommen , « bbestellun« der Zeitung kan» nur je bi» US. auf Monattschlut erfolge». — Beilagen zur « arl»ruher Zeitung , Badischer Ttaattanzetger :
Zrntralhandeilregtstcr für Baden , Badischer Zentralanzeiger für Beamte » Wissenschaft und Bildung, Badische « ultur und « - schichte, « adische « ohlfahrtSblätter , Amtliche Berichte über die « echaudlungen de» Badische » Landtag ».

Dev wildeStreik an dev Rubv
Die Lage heute

WT« . Esse « , 3 . 1. (Tel.) Rach de« bis jetzt »»rliegeude«
Meldungen hat sich die Streiklage im Bezirk von Rörs
heute früh n»ch weiter verschärft Die Zahl der zur Frühschicht
rtusefahreueu Belegschrfte « hat sich verringert. Ein Gesamt ,
bild der Streiklage im Ruhrbergba« läßt sich noch nicht
geben , da die Meldungen der einzelnen Schachtanlagr» noch
ansstehe «.

WHrend sich auf den linksrheinischen Zechen heute früh die
Zahl der streikeichen Bergarbeiter , wenn auch nur in geringem
Matze erhöht hat , ist auf den Zechen der Bereinigten Stahlwerke,
Gruppe Hamborn» bei der heutigen Frühschicht eine geringe Ab¬
nahme der Zahl der Streikenden, und zwar um etwa 9 Prozent,
zu verzeichnen . Die Belegschaft der Zeche „Westende " ist heute
früh vollzählig eingefahren . Zu Unruhen oder Ausschreitungen
, ft es in diesem Bezirk nicht gekommen . Auf den Schachtanlagen
der Gewerkschaft „Diergardt -Mcviflen" hat sich die Zahl der im
Ausstand befindlichen Grubenarbeiter erhöht . Heute früh sind
auf Zeche „Diergaxdt" von 748 Mann nur 851 und auf Zeche
»Meviffen" von 626 Mann nur 404 eingefahren.

Ei» Aufruf der vier Bergarbeiterverbände
In einem Ausruf wenden sich die Bergarbritergewerkschafte »

des Ruhrgebietes an die Bergarbeiter mit der Mahnung , den
Abschlutz von neuen Arbeitsverträgen abzulehnen und den
Weisungen der Bergarbeiterverbände zu folgen. Bor kommnni-

„ stifche« Machenschaften wird gewarnt und die Arbeiterschaft
darauf aufmerksam gemacht , datz von ihrem Perhalten allein
der Ausgang des Lohnkonfliktes abhängig sei .

Der Alte Bergarbeiterverband richtet an die Ruhrbergleute
folgenden Aufruf :

„Die Kommunisten haben am Freitag den Versuch gemacht,
auf den Zechen des Ruhrgebietes Streik hervorzurufen . Auf
ungefähr 20 Schachtanlagen ist ihnen der Streik durch Anwen¬
dung von Gewalt in mehr oder minder großem Umfange ge¬
lungen . Der Verband fordert seine Mitglieder und Belegschaf¬
ten auf , solchen Putschparolen keine Folge zu leisten und sich
den Versuchen, sie gewaltsam durchzuführen , energisch zu wi¬
dersetzen .

"
*

Der Vorsitzende des Verbandes der Bergbauindustriearbeiter
Deutschlands (Deutscher Bergarbeiterverband ), Fritz Husemann ,
bat sich in einer Unterredung dahin geäußert , datz das Endziel
der Bewegung seiner Ansicht nach die Gründung eines kommu¬
nistischen Bergarbeiterverbandes bezwecke. Husemann glaubt ,
datz die kommunistische Streikaktion schon in kurzer Zeit zn-
sammenbrechen werde, weil die überwiegende Mehrheit der
Bergarbeiter einsähe, datz ihr mit derartigen Bewegungen
nicht gedient sei.

Schwere Streikunruhen in Mörs
Beim Einfahren der Nachtschicht kam es vor Schacht V der

Zeche „Rhein -Preußen " in Mörs zu grotzen Menschenan¬
sammlungen . Als die Polizei die Streitenden zurückdrängte,
wurde plötzlich aus der Menge geschossen. Die Polizei erwi¬
derte das Feuer und es kam zu einem regelrechten Feuer -
zefecht, das mehrere Minuten andauerte . Ein Unbeteiligter ,
der Bahnarbeiter Hackstein , wurde getütet.

Wllder Streik in Remscheid
Die Kommunisten propagieren in der Remscheider Retall -

tndnstrle aus Protest gegen den letzten Schiedsspruch, der
»inen sechsprozentigen Lohnabbau vorsieht, den Streik . Im
Laufe des Freitags kam es bereits bei mehreren Fabriken
zu Stillegungen . Die Streikenden veranstalteten große
Kundgebungen . Sie wollen gewaltsam durchsetzen , datz alle
Remscheider Fabriken stillgelegt werden.

Aussperrung auf der Ilsede» Hütte
WTB . Peine , 3. Jan . (Tel .) Da sich auf der Jlseder Hütt

Abteilung Hochofenwerk , nicht genügend Arbeiter gemeld
haben, die bereit wären, zu den Bedingungen des Schied,
spruches vom 12. November 1930, die Arbeit fortzusetzen ur
datz das Peiner Walzwerk ohne die Versorgung durch d
Hütte nicht in Betrieb gehalten werden kann, haben Hütiund Walzwerk ihre Arbeiter ausgesperrt und zwar so langvis eine Möglichkeit gegeben wird, einen wirtschaftlichen B,
Kieb mit arbeitswilligen Kräften wieder aufzunehmen . Dur
diese Stillegung hat auch die Bergbauabteilung der Jlsed «
Hütte Absatzgebiet verloren und kann den Betrieb nicht meh

t
aufrechterhalten . Auch das Kalkwerk Marienhagen, das m
einem Absatz ganz von dem Walzwerk abhängig ist» mutzi
einer Belegschaft kündigen.

Der gesamte Betrieb auf dem neuen Kohlenbergwei
Meißen bei Minden i. W ., das erst vor wenigen Monaten i
Betrieb genommen wurde, wird stillgelegt. Der Belegschaft i
»um 17. Januar gekündigt worden. Es handelt sich um 40
Arbeiter , die entlassen werden . Die Stillegung wird dam
begründet, datz nach der Betriebseinstellung auf der IlsedeHütt« für das Bergwerk Meißen keine Absatzmöglichkeit meh
besteht .

Wiederaufnahme des Betriebes
im Baroper Walzwerk

Dortmund , 8. Jan . (Tel .) . Nach mehrwöchigem Still -
'tn * to,rb ^er ®aroP ec Walzwerkbetrieb am Montag nächster»voche wieder ausgenommen , nachdem im Laufe dieser Woche»u« dazu erforderlichen Vorbereitungen getroffen worden find.

Letzte Nachrichten
Die Indienkonteren ; in London

Die Inder verlangen ein parlamentarisches
Regime

WTB . London , 3 . Ja » . (Tel.) Im Ausschuß der Jn -
dienkonserenz zur Beratung des bundesstaatlichen Aufbaues
hielt der indische liberale Führer S a p r « eine Rede» in der
er ansführte , es gebe kein Kompromiß zwischen einer
altmodischen Autokratie und «iner verantwortlichen Regie¬
rung . Di« Inder verlangte» rin K a b i n e t t, das ans Mit¬
gliedern der Mehrheit der gesetzgebenden Kör¬
perschaften besteh« und dieser Körperschaft gegenüber
vollauf verantwortlich sei.

Es sei zuzugeben, datz in einigen Fragen , wie der Frage
der Landesverteidigung und der auswärtigen Angelegenheiten,
eine Übergangsperiode notwendig sei. Diese Fragen sollten
Ministern Vorbehalten bleiben, die vom Generalgouverneur
ernannt würden und ihm allein verantwortlich seien. Alle
anderen Angelegenheiten aber, wie Handel und Industrie ,Arbeit, das Innere , Justiz , Unterricht und Landwirtschaft , so¬wie Finanzen sollten von dem Parlament verantwortlichen
Ministern behandelt werden. Was den Schutz von Gesetz und
Ordnung betreffe, so würde eine indische Regierung besser zu
ihrer Aufrechterhaltung imstande sein , als die jetzige Regie-
rung . Gegenwärtig befinden sich, so fuhr Sapru fort , etwa
50 090 Männer und Frauen im Gefängnis , darunter solche,die mit uns am Beratungstische sitzen sollten, von denen einigemeine und meiner Kollegen nächste Freunde sind . Vielleicht
befinden sie sich auf falschem Wege; aber sie lassen Leiden
über sich ergehen, weil sie das Vertrauen zur britischen Re¬
gierung verloren haben. England hat mehr für die Freiheit
getan als irgend eine andere Nation der Welt. ES kann jetzt
handeln , um das Vertrauen wieder herzustellen.

Als der Redner geendet hatte, wurde er, wie „Daily Herold "
berichtet, nicht nur von den indischen , sondern auch von den
britischen Delegierten zu seiner Rede beglückwünscht .

Englifch -sranzSstsche VerhattS 'ungen
Der Goldzustrom nach Frankreich

WTB . Paris , 3 . Ja » . (Tel.) . Vertreter des englischen Schatz¬amtes verhandeln hier mit Vertretern des französischen
Schatzamtes. Es handelt sich bei der Konferenz, wie der „Ma¬
tin " erklärt , darum , gewissen privaten englischen Unterneh -
muuge» zu Hilfe zu kommen , und dem Londoner Markt eine
Flüssigkeit wiederzugeben, die er benötigt, um ohne Gefahr
die Konvertierung vorzunehmen, die die Arbeiterregierung
plane . Die Bank von Frankreich würde ihren Beistand füreine solche Angelegenheit gerne leihen. Ihr Ziel sei bekannt¬
lich, den Goldzustrom nach Frankreich, der die Folge des Ver¬
trauens in die französische Währung sei , einzuschränken. Aus
diesem Grunde sei auch gestern die Herabsetzung des Diskont¬
satzes von 2M auf 2 Proz . erfolgt, um nicht amerikanisches
Kapital nach Frankreich zu ziehen , wenn der Diskontsatz der
Bank von Frankreich yt Proz . höher liege, als der der Fede-
ral -Reserve-Bank.

In -Verbindung damit kommt der Autzenpolitiker des „Ma .
tin " auf die Znsammenarbett Frankreichs, das etwa 54 Mil¬
liarden Gold aufgehäuft habe, auch mit anderen Länder » zu
sprechen . Es sei das Recht eines besiegten Landes , es könne
sogar das eines Siegerlandes sein, eine Besserung der durch
die Friedensverträge geschaffenen Lage zu erstreben . Die Ver¬
träge sähen übrigens die Bedingungen dieser Revision vor.
Aber man könne nicht zwei Teile zugleich Verfölgen. Das sei
eine widerspruchsvolle Politik.

Die Feierschichten bei der Reichsbahn
ERB . Berlin , 3. Fan . (Prid . -Tel .) Die Reichsbahnhaupt¬

verwaltung wendet sich in einer Mitteilung an die Presse we¬
gen der von den Gewerkschaften wegen der Einlegung von
Feierschichten erhobenen Borwürfe des Tarifbruches . Diese
Borwürfe seien unbegründet , da die Reichsbahn rechtswirk¬
sam von den Bestimmungen des Tarifvertrages im Wege der
einzelvertraglichen Regelung abweichen könne , wenn die be¬
treffenden Bestimmungen abdingbar seien. Um eine solche
abdingbare Bestimmung handele es sich aber bei dem § 3 des
Lohntarifvertrages für die Arbeiter der Reichsbahn, der die
regelmäßige Arbeitszeit regele. Die Reichsbahn werde daher
weiter bemüht bleiben, durch den Abschlutz von örtlichen
Feierschichtsvereinbarungen Entlassung von Arbeitern zu ver¬
meiden.

Ein Konflikt In Mavriv
WTB . Paris , 3. Jan . (Tel .) Wie aus Madrid gemeldet

wird , hat der Untersuchungsrichter, der den Prozeß gegen die
an der letzten Aufstandsbewegung Beteiligten vorbereitet , die
vorläufige Freilassung mehrerer Personen angeordnet . Nach
einer Havasmeldung hat die Polizeidirektion jedoch im Wider -

!
pruch hierzu die Weisung erteilt , alle Angeklagten im Ge-
ängniS zu behalten.

Schnelles Steigen des Rheins
WTB . Köln, 8. Fan . (Tel .) . Infolge anhaltender Regen¬

güsse sind Rhein und Mosel, sowie deren Nebenflüsse in den
letzten Tagen erheblich gestiegen . Der Rhein hat heute früh
einen Pegelstand von 4,63 Meter erreicht gegen 3,80 Meter
gestern. Nach der letzten Wasserstandsmeldung scheint die Hoch¬
wassergefahr trotzdem beseitigt zu sein , zumal die Mosel ge¬
stern Mittag mit 4,13 Meter den Höchststand erreicht hatte
und bis heute früh bereits auf 3,86 Meter zurückgegangen
war .

* KeuiabvSvü«kbli«k
III . (Schluß)

Wer die Schmerzen anderer als einen Trost im eigenen ^
Leiden betrachtet, der kann die Tatsache, daß es auch so
vielen anderen Völkern zur Zeit wirtschaftlich nicht gut !
geht, immerhin als ein Moment des Trostes für Deutsch-

,
'

land anführen . Richtig ist ja, daß die Weltwirtschafts¬
krisis eine ganze Reihe von Staaten ergriffen hat. s»
Nordamerika , England und Italien . Aber diese Länder
befinden sich trotzdem in einer viel glücklicheren Lage als
wir : sie haben keinen Weltkrieg verloren , sie haben sich
in den Friedensverträgen mehr oder minder große Vor¬
teile verschaffen können oder — das gilt speziell- für
Nordamerika — durch den Weltkrieg eine beherrschend «/
finanzielle und wirtschaftliche Machtstellung errungen ^
und sie brauchen keine Reparationen zu zahle«.

Und dann gibt es neben ihnen so und so viele Län¬
der , die finanziell und wirtschaftlich trotz der Weltwirt '
schastskrisis gut dastehen, so vor allem Frankreich, du
Schweiz , Holland , Schweden und Japan . Ganz ohne
Sorgen ist natürlich keine Regierung und kein Volk.
Aber eine solche Sorgenfreiheit liegt ja auch nicht im
Zuge weltpolitischen Geschehens .

Nordamerika erlebt seit einigen Monaten einen Kon¬
junkturrückgang. Der Überfluß a» Gold hat sich bis zu
einem gewissen Grade als eine Gefahr erwiesen, und
ebenso der Überfluß an Produktion. Wie denn ja über¬
haupt die Weltwirtschastskrisis in erster Linie durch das
Mißverhältnis vou Produktion und Absatz hervorgerufen
wird . Nordamerika hat offenbar den Augenblick erreicht,
in welchem die Kaufkraft des eigenen Landes nicht mehr
völlig ausreicht , um die Produktion aufzusaugen . Also
wird es sich mehr für den Export zu interessieren haben. ,Eine solche Exportpolitik ist auf der Basis des bisherigen
Schutzzollsystems nicht gut möglich. Damit die nord¬
amerikanische Ware aber gekauft wird , muß ferner in den
Ländern draußen , so vor allem in Europa, eine entspre¬
chende Kaufkraft vorhanden sein.

Mr sehen sofort, wie bedeutsam die europäische Wirt -
schastskrisis grade für die nordamerikanische Handels¬
politik ist. Es gibt heute schon amerikanische Wirtschafts-
Politiker , die durchaus davon überzeugt sind, daß erst
dann , wenn einmal die die europäische Wirtschaft in ihrer
Gesamtheit lähmende Reparationsfrage aus der Welt ge¬
schafft ist, Amerika an eine großzügige Exportpolitik den¬
ken kann. Unter diesen Wirtschastspolitikern gibt eS
solche , die die Auffassung vertreten, daß es auf lange
Sicht ein besseres Geschäft wäre, auf die Rückzahlung der
interalliierten Schulden zu verzichten und damit die
ganze Reparationsfrage zu begraben, als auf diesen Zah¬
lungen zu bestehen und die Weltwirtschaft noch auf Jahr -
zehnte in einem Zustand der Krisis zu lassen . Die poli¬
tische Machtverteilung im «ordamerikanischen Parlament
ist nach den letzten Wahlen so, daß sich auch für ganz ein¬
schneidende Änderungen der Wirtschafts- und Handels¬
politik durchaus eine Mehrheit finden ließe.

Die englische Wirtschaft hat in den letzten Jahren
schwere Schläge erhalten . Das Auslandsgeschäft ist in
China und in Indien sehr empfindlich gestört und ge¬
schädigt worden . Und im Innern krankt auch England
seit einiger Zeit an einem falschen wirtschafts- und sozial¬
politischen System . In den letzten Jahren sind dort die
Großhandelspreise um 35 Proz ., die Kleinhandelspreise
um 19 Proz ., die Löhne aber «ur um 1,8 Proz. gefalle «.
Das ist eine Relation , die wirtschaftspraktisch höchst be¬
denklich ist und es ohne weiteres erklärt , daß von einer
Prosperität der Wirtschaft in England nicht mehr gespro¬
chen werden kann. Wo nichts verdient wird, da werden
die Betriebe verkleinert , und die Steuern gehen zurück .
Die Arbeitslosigkeit wächst ins Unermeßliche. Und diese»
alles um einer Politik willen , welche die immanenten Ge¬
setze des Wirtschaftslebens ignoriert und meint , mit will¬
kürlichen Festsetzungen sozialpolitischer Art durchkomme «
zu können . England hat heute eine Arbeitslosenziffer
von mehreren Millionen . Schon allein diese Tatsache
macht die Situation des Kabinetts Macdonald zu einer
überaus kritischen . Fast sämtliche Nachwahlen haben ge¬
zeigt , daß die Arbeiterpartei an Stimmen verliert , und
die Konservativen wieder aufholen. Es ist nur eine
Frage der Zeit , wann das Kabinett Macdonald gestürzt
wird 8nd einem konservativen Kabinett Platz macht .

Mit der Beilage : Amtliche Niederschrift über die 6 öffentliche Sitzung der Verhandlungen des Badischen Landtags



Deutschland hat im Haag und bei den Völkerbundsver-
liandlungen in Genf von der Außenpolitik des Kabinetts
Macdonald wenig Nutzen gehabt. Einzelnen sehr schönen
Reden find nicht die entsprechenden Taten gefolgt.

' So
wie es sich um das liebe Geld drehte, ist die englische
Regierung genau so unnachgiebig gewesen , wie alle an¬
dern Gläubiger . Und in der Abrüstnngsfrage hat Eng¬
land eine Haltung an den Tag gelegt, die Frankreich
in seinem Militarismus noch extra ermuntern mußte.

Was Italien betrifft , so hat es unter Mussolinis Füh¬
rung weiterhin an der Befestigung seiner außenpolitischen
Machtstellung gearbeitet. Ein System von Bündnissen
und Ententen ist geschaffen worden. Und immer klarer
hat sich der Gegensatz zwischen Italien und Frankreich
herauskristallisiert . Frankreich bemüht sich neuerdings
hintenherum um die Bundesgenossenschaft Spaniens .
Die politischen Zettelungen in diesem Lande, deren Be¬
deutung übrigens absichtlich übertrieben wird , sind nur
dann zu verstehen , wenn man dahinter ganz bestimmt«
Absichten Frankreichs vermutet .

In wirtschaftlicher Beziehung hat auch Italien schwer
zu kämpfen . Mussolini versucht , durch ganz bestimmte
Maßnahmen der Wirtschaftsnot Herr zu werden. Es ist
nicht ausgeschlossen , daß er mit seiner Politik Erfolg be¬
hält . Denn das italienische Volk ordnet sich in seiner er¬
drückenden Mehrheit der Autorität Mussolinis unter
und hilft ihm bei seiner Politik , und die Maßnahmen
selbst sind zweifellos wirtschaftlich wohl durchdacht.

Unter den glücklichen Ländern der Erde nimmt Frank¬
reich, wie wir schon neulich schrieben, den ersten Platz ein.
Sein Reichtum ist so groß, daß es sich eine militärische
Rüstung leisten kann, wie sie die Welt bisher noch nicht
gesehen hat. Die Truppenmanöver des letzten Jahres
haben gezeigt , daß der ftanzösische Militarismus mit
einem Kriege mit Italien rechnet und dementsprechend
alle Vorbereitungen trifft . Daß im übrigen die Grenzen
Deutschland gegenüber weiterhin befestigt werden, ver¬
steht sich angesichts der Unsummen, die Frankreich durch
die Reparationen bekommt , und angesichts der Herrschaft
des Nationalismus in Paris ganz von selbst. Tie fran¬
zösische Politik ist jedenfalls die schwerste Bedrohung des
Friedens . Und so, wie sich der große Bruder ausführt ,
benehmen sich auch die kleinen. Polen , die Tschechoslowa¬
kei und Jugoslawien machen jene Politik des Ausrüstens
und der Kriegsvorbereitungen mit . Ein Unterschied be¬
steht höchstens insofern, als Polen sich dabei noch ganz
besonders herausfordernd beträgt .

In Asien sind China und Indien Brennpunkte des
außenpolitischen Interesses gewesen . Noch immer be¬
hauptet sich in China das Regiment Dschiangkaischeks an
der Macht . Und man muß die Zähigkeit bewundern,
mit der dieser außergewöhnliche Mann , der neuerdings
übrigens zum Christentum übergetreten ist, immer wie¬
der seine Widersacher niederwirst . Die indische National¬
bewegung ist an und für sich nicht kleiner geworden, aber
große Erfolge konnte sie nach Lage der Dinge wohl nicht
erringen , da es dazu an der nötigen Einigkeit und an
der richtigen Aktivität fehlt. Immerhin bleibt das
indische Problem eines der großen weltpolitischen Pro¬
bleme schlechthin.

Nun zum Schluß noch Rußland . Sowjetrußland ist
im letzten Jahr noch mehr als früher der Willkürherr¬
schast Stalins unterworfen worden. Und Stalin ist der
Mann des Fünf -Jahres -Programms , jenes Programms ,
das die Wirtschaftsquellen Rußlands in einem ganz un¬
geheuren Umfange erschließen und die ganze Welt mit
der russischen Ware, mit dem russischen Dumping
bedrohen soll. Das zweite Jahr dieses Pro¬
gramms liegt hinter Stalin . Zweifellos ist
rein organisatorisch Imponierendes geleistet worden.
Aber man weiß nicht , ob d^r Atem auch noch die restlichen
drei Jahre anhalten wird/man weiß nicht, wie das große
Werk weiterhin finanziert werden soll, und man weiß
nicht , wie es möglich sein wird , die Waren abzusetzen, da
sich heute schon zeigt, daß diese Waren in der Mehrzahl
den Anforderungen nicht genügen. Sie sind unzweck¬
mäßig hergestellt. Man kann eben nicht durch einen Ukas
eine Bauernbevölkerung über Nacht in eine qualitativ
hochstehende Bevölkerung von Industriearbeitern ver¬
wandeln . Dazu gehört Schulung , und dazu gehört auch
eine ganze besftmmte individuelle Begabung des einzel¬
nen . Interessant und bedrohlich bleibt das russische Ex¬
periment aber unter allen Umständen.

Auch außerhalb Deutschlands ist nach alldem die Situa¬
tion in vielen Ländern durchaus kritischer Natur . Pul¬
verherde gibt es grade genug. Und es bedarf nur des
Funkens , um sie in Brand zu setzen . Der Frieden ist das
kostbarste Gut der Menschheit . Wettrüsten, Machtgier
und Wirtschastsaktionen sind aber noch immer die besten
Mittel gewesen , um dieses kostbare Gut zu gefährden.

Kommerzienrat De h . c. Alfred Colsmann , der frühere Ge¬
neraldirektor des Luftschiffbaues Zeppelin, der am 1 . Juli
1929 aus dem Luftschiffbau ausgetreten ist , verläßt anfangs
Januar seinen bisherigen Wirkungskreis Friedrichshafen , um
nach Stuttgart überzusiedeln und sich einem volkswirtschaft¬
lichen Unternehmen anzuschlietzen .

Behrens Mitglied des Reichswirtschaftsrates . Der Vor¬
sitzende des Reichsverbandes ländlicher Arbeitnehmer , Franz
Behrens , Berlin , ist als Mitglied des Vorläufigen Reichswirt¬
schaftsrates einberufen worden. Behrens gehörte 23 Jahre
(seit 1907) ununterbrochen dem Reichstag an . Bei der letzten
Reichstagswahl kandidierte er für den Christlich - Soz . Volks¬
dienst in Ostpreußen und auf der Reichsliste. Er hat mitge-
teilt , daß er in Zukunft ein Reichstagsmandat nicht mehr
übernehmen will, um sich ganz der gewerkschaftlicheis länd-
lichen Arbeitnehmerbewegung widmen zu können.

Mavschal» Soffve»
Der Gewinner der Marneschlacht

« TB . Pari ». 3. Ja « . (Tel .) « arschall J - ffre »ft
heute vormittag um 8.23 Uhr gestorben .

Joffre wurde 1862 in RiUrsalte». einem kleinen Weinort in
den' Oftpyrenäen als Sohn eines Küfers geboren. Al» Pio¬
nieroffizier nahm er am Kriege 1870/71 teil , zuletzt als Leut¬
nant und Bataillonskommandeur bei der Verteidigung von
Paris . Später war er vielfach in den Kolonien tätig . 1906
wurde er ' Divisionsgeneral . Im Juli 1911 wurde er Chefdes Generalstabes und für den Kriegsfall als oberster Füh¬
rer ausersehen .

AIS der Krieg ausbrach, ergriff er zunächst, wie im vor¬
aus geplant , die Offensive. Seine Operationen wurden aber
durch den massierten Vorstoß des rechten deutschen Flügels
durchkreuzt. Er sah sich nach den Augustschlachten genötigt,das ftanzösische Feldheer in Anlehnung an die Festung Pari »
f
urückzunehmen, wobei er jedoch die Wiederaufnahme der Of-
ensive alsbald in Aussicht nahm . Sie wurde schon anfangs

September , auf die Initiative des Generals Galliöni hin» auf
dem linken Flügel begonnen. Diese und die folgenden Opera¬tionen führen den Namen der Marneschlacht und gestatteten
Joffre , wieder Terrain nach vorwärts zu gewinnen , bis die
Fronten festwuchsen . Joffre führte dann noch die Opera¬tionen der Jahre 1916 und 1918 durch , wobei er gegenüberder unter dem Einfluß des Generals Galliern in dieser Hin¬
sicht schwankenden Regierung strikte den Grundsatz der Freiheitim Oberbefehl vertrat . Nachdem dann aber auch die drei
Monate dauernde Sommeschlacht keinen- durchschlagenden Er¬
folg gezeitigt hatte , wurde Anfang Dezember 1916 der Oberbe¬
fehl an General Nivelle übertragen . Joffre seinerseits wurde
zum technischen Berater des „Comite de guerre " ernannt und
übernahm den Vorsitz im Obersten Kriegsrat der Alliertcn .
Am 26. Dezember 1946 wurde Joffre zum Marschall von
Frankreich ernannt , als erster General seit Bestehen der Re¬
publik . Militärisch trat dann Joffre während des Krieges
nicht mehr hervor. Dagegen wurde er im Frühjahr 1917 in
Sortdermission nach den Vereinigten Staaten entsandt , wo er
eine Militärkonvention abschloß .

Am 14 . Juli 1919 erschien Marschall Joffre bei der großen
Parade in Paris zum letzten Male an der Spitze seiner Trup¬
pen. , Er reiste dann noch in Regierungsaufträgen Ende 1919
nach Spanien und 1920 nach Rumänien und lebte seither
zurückgezogen in Paris .

. Nun auch Panama
Run ist auch in der mittelamerikanischen Republik Panama /

durch welche der in amerikanischem Besitz befindliche Panama -
kanal geht, eine revolutionäre Bewegung ausgebrochen, durch
welche die Regierung des Präsidenten Arosemenar gestürzt
wurde. Der Aufstand wurde von der Accion Comunal geför¬
dert , einer patriotischen Organisation , die die angebliche Kor¬
ruption der Regierung scharf angegriffen hatte . Es gab einige
Tote.

Amerika wird zunächst nicht eingreifen , obwohl die Ver¬
einigten Staaten durch den Vertrag von 1903 zu einer Inter¬
vention berechtigt sind, falls die Regierung in Panama die
Ordnung nicht aus eigener Kraft aufrechtzuerhalten vermöchte .
Hierzu kommt , daß die Sicherung des Panamakanals für eine
ungehinderte Schiffahrt im Kriege und im Frieden eine Frage
von vitaler Bedeutung für die Vereinigten Staaten ist. Eftt
wenn die Verhältnisse so chaotisch geworden sein sollten, daß
eine Intervention im allgemeinen Interesse unvermeidlich
wäre , würde ein Eingreifen erfolgen.

Reichskanzler De Brüning ist heute, Samstag , früh wieder
in Berlin eingetroffen.

Reichsfinanzminister Dietrich wird in Stuttgart auf der öf¬
fentlichen Landesversammlung der Deutschen Demokratischen
Partei am 6. Januar , vormittags 10.45 Uhr, im Festsaal der
„Liederhalle" programmatische . Erklärungen , insbesondere zur
Arbeitslosenfrage , abgeben. Die Rede Dietrichs wird von be¬
sonderer Bedeutung sein .

In der sächsischen Textilindustrie wurden von den Arbeit¬
ebern alle Lohntarifverträge zum 28 . Februar 1931 ge-
ündigt.

Die neuen Münzen des Vatikans wurden in Umlauf gesetzt :
Goldmünzen zu 100 Lire , Silbermünzen zu 10 und 5 Lire,
Nickelmünzen und Kupfermünzen zu 10 und 5 Centesimi.
Alle Münzen tragen die Aufschrift „Stadt des Vatikans " und
das Emissionsdatum . Die Goldmünzen zeigen auf der Vor-
derseite die Büste des Papstes , ebenso die Silbermünzen .

Alle Gefangenen von Brest- Litowsk sind nunmehr freige-
laffen. Auch der ukrainische Abg . Kohut wurde gegen Bürg¬
schaft aus dem Gefängnis entlassen. Eine Reihe weiterer
ukrainischer Abgeordneter befindet sich noch im Lemberger Un¬
tersuchungsgefängnis .

Eröffnung der „Turksib". Nach einer Meldung aus Mos-
kau hat die turkiftan -sibirische Eisenbahn am 1 . Januarr 1931
— ein Jahr vor Ablauf der festgesetzten Frist — ihren Be¬
trieb eröffnet.

« rp»*»tw<«führ-r « atth-r wieder am Werk »
Umtriebe 1« der Pfalz

Durch die pfälzische Presse ging dieser Tage die Nachricht ,aus Darmstadt , wonach der bekannte Separatistenführer Mat¬the », der sich seit 1924 in Paris aufhält , sich im Rheinlandwieder bemerkbar mache , indem er allerlei Berufsgruppen zukleinen Gesellschaftszirkeln vereinige, welche er dann geschicktbenutze , um seine separatistische Politik wieder zum Aufbauzu bringen . Von gut unterrichteter Seite wird dazu gemel-det . daß Matthes vom Zeitpunkt seiner Flucht nach Frankreichan auch in der Pfalz nichts unversucht lieh, um seine anti .
deutsche Polittk mit französischem Gelds zu betreiben . E»konnte festgestellt werden, daß Matthes bis in die allerletzteZe>i in Verbindung mit einigen Pfälzern stand bzw . nochsteht . Mit diesen Personen , welche während der Separatisten¬zeit nicht in die Öffentlichkeit getreten waren und daher heut»
nicht im Verdacht stehen , Separatisten gewesen zu sein , stehtMatthes - in regem brieflichem Verkehr. Es scheint Matthe »nur darauf anzukommen, durch zuverlässige Leute laufendüber das ss« : ds», was für ihn von Interesse ist, und was e »
durch die pfälzische Presse nicht erfährt , zu erfahren .

Matthes gibt in Paris eine in deutscher Svrache erschei¬nende kleine Zeitung heraus , in welcher er für seine bekann-ten feparattstischen Pläne wirbt und in der er neben inner -
deutschen , vor allem rheinische und pfälzische Angelegenheitenvon seinem landesverrüterischem Standpunkt aus betrachtet,behandelt. Er verfügt auch in der Pfalz über einen , wenn
auch kleinen Stamm von Beziehern und Lesern, die das Blätt -
chen regelmäßig als unverdächtige Drucksache erhalten . EsB außer Zweifel, daß Matthes hofft, daß die wirtschaftlich»

age, in der sich Deutschland jetzt befindet, sich zu eine«
Wirtschaftskatastrophe auswirkt , und daß dann sein Zeitpunktkommen werde, um die rheinische und pfälzische Bevölkerung
für seine sonderbündlerischen Pläne einzuspannen .

Fünf Jahre deutsche Lnfthan,«
In einer Unterredung zwischen dem Vorstandsmitglied der

Deutschen Lufthansa , Milch , und einem Vertreter des WTB .»
machte Herr Milch u . a. folgende interessanten Ausfüh¬
rungen :

Die Verkehrsleistungen des Jahres 1930 halten sich unge¬
fähr auf der Höhe des Vorjahres . Der Flugzeugpark der
Gesellschaft beträgt insgesamt 144 moderne Flugzeuge , davon
36 Großflugzeuge, 47 mittlere und 61 kleinere Flugzeuge.
Die kleinste Flugzeugthpe bietet 6, die größte 22 Personen
Platz . Die Jahreskilometerleistung beträgt insgesamt etwa
10,2 Millionen Kilometer. Die Bekämpfung des Hauptfein «
des der Luftfahrt , des Nebels, machte durch die weitere Aus¬
rüstung mit Funkgerät und insbesondere durch den Peildienst
wesentliche Fortschritte. Auch die Sicherheit konnte in diesem
Jahre wiederum beachtliche Fortschritte erzielen . Es waren
nur zwei Unfälle im Personenluftverkehr zu verzeichnen. 3p
Flugkapitäne haben mehr als 500 000 Kilometer im Luftver¬
kehr zurückgelegt . Die Befliegung von Nachtstrecken , insbe¬
sondere im Interesse der Post, konnte mehr als verdoppelt
werden.

Mit De Eckener sind mehrere Flugzeug -Luftschiff-Anschlüss^
auf der Strecke von Deutschland nach Südarnerika und zurück
verabredet. Die Strecke nach den Kanarischen Inseln wirst
zur Beschleunigung der Südamerikapost weiter ausgebaut . Jini
neuen Jahre wird auch die deutsch - chinesische Luftverkehrs¬
gesellschaft , an der die Deutsche Lufthansa beteiligt ist,
ihren Dienst aufnehmen . Das Abschietzen von Flugzeugen
mit Katapult von den Schnelldampfern „Bremen " und
„Europa " hat sich sehr bewährt .

Die Deutsche Lufthansa kann am 6 . Januar auf ein fünf¬
jähriges Besteben zurückblicken.

»capitalabfinvung statt Pension
Der Reichsar^eitsminister hatte vor einiger Zeit vorgeschla¬

gen , zur Förderung der ländlichen Siedlung Angestellten, di»
Anrecht auf ein Ruhegeld erworben haben, diese Rente zw
kapitalisieren, um ihnen den Erwerb von Grundbesitz zu er«'
möglichen . Das Direktorium der ReichsversicherungsanstalH
hat , wie die Vereinigung der leitenden Angestellten in ihrem
Nachrichtendienst mitteilt , das jedoch abgelehnt, weil in Zeiteft
ungünstiger Wirtschaftslage keinerlei Gewähr dafür gegeben
ist, daß der Sozialrentner , der an Stelle der Rente ein klei-
nes Kapital erhält , den damit erworbenen Grundbesitz sich
auch zu erhalten vermag . Gelingt ihm das aber nicht , so ist
der vornehmste Zweck der Angestelltenversicherung, dem An¬
gestellten für sein Alter eine gewisse ĉ i -K- rheit »eben, ver¬
eitelt

In der Mehrzahl der Fälle mag das durchaus richtig sein,
Es gibt jedoch auch einzelne Angestellte, die wohl , in dev
Lage wären , mit einer rechtzeitig und verständnisvoll gewähr/
ten Abfindungssumme sich eine besiere Existenz aufzubauen ,
als sie ihm eine kleine Rente der Angestelltenversicherung zu
gewähren vermag . Unter allen Umständen abzulehnen ist dia
Gewährung einer Abfindung zum Zwecke der Selbständig -
machung eines pensionierten Angestellten etwa durch Erwerb
eines Geschäfts oder dergleichen , weil eine Vermehrung solcher
Kleinbetriebe heute keineswegs wünschenswert erscheinen kann.

Irarlsruber Ikonzerte
Es beleuchtet wohl zur Genüge die Schwierigkeiten , die sich

der Aufführung neuer Werke im Konzertsaal entgegenstellen , daß
dort trotz übermäßigem Angebot nur höchst selten Novitäten —
und dann nicht einmal immer die besten — erscheinen . Aber es
ist nicht allein eine gewisse Interesselosigkeit, ja zuweilen auch
geradezu eine Abneigung des Publikums schuld an dieser befremd¬
lichen Tatsache ; meist sind es die mit Problematik, bis an die
Zähne bewaffneten jungen Komponisten selbst gewesen , die sogar
dem willigsten Laien den Zugang zu ihren Schöpfungen verbau-
ten und einen musikalischen Befähigungsnachweis nur vor dem
Fachmann erbringen zu müssen glaubten. Daher schrieb man
vielfach über die Köpfe der Masse hinweg und kümmerte sich
ebensowenig um den geistigen Haushalt der Zeitgenossen , der
zwar auch nach Neuem, aber keineswegs nach Unverständlichem
verlangte, wie um den Mißkredit, in den infolge solch unaus¬
weichlicher Entwicklung die junge Musikbewegung geriet. Heute
scheint allerdings der psychologische Wendepunkt nicht mehr fern,
wo auch die Tondichter nicht nur in Worten, sondern in Taten
sich der Gemeinschaft wieder stärker verpflichtet fühlen und be¬
ginnen, die ungeheure Distanz zwischen Schaffenden und Aus¬
nehmenden allmählich zu überbrücken . Trotzdem wird natürlich
moderne Musik nie im Sinne der Klassik oder Romantik etwa
popularisierbar werden , doch dünkt es immerhin jetzt möglich,
sie in die aktuelle Kunstübung nicht bloß sporadisch einzube¬
ziehen.

Wer vor eingen Tagen einer Veranstaltung
„Reue Musik"

im Eigenheim von Frau Hofrat Johanna Ordenstein beiwohnte,
wird zumindest dieses bemerkt haben : Es gibt schon einige Neu¬
werke, mit denen auch der altgewohnte Konzertbesucher einige »

anzufangen weiß, und mutete vielleicht noch Ernst Toa 's .tttavier»
sonate (op . 47 ), mit der man begann , wie eine Angelegenheit für
Outsider an ; obwohl chre Linearität an sich recht durchsichtig ist,
so förderte doch gleich danach eine Viola- Sonate von A. Hon egg er
merkllch die Kenntnis um neueres Wollen . Und daß Modernität
in der Musik schließlich doch kein Luxusartikel ist, davon ward
jeder beim Anhören der Fantasia contrapunktiftica von P . Bnsonk
überzeugt, sollte er auch nicht gleich in die tiefsten Tiefen diese»
grandiosen Werkes eingedrungen sein Bezüglich der weitere»
Vorttagsfolge, war es ein sehr glücklicher Gedanke , nicht ganz an
Arbeiten vorbeizugehen , die mehr unter das Kapitel „Gebrauchs¬
musik" fallen. Nach dieser Richtung war jedenfalls weder di»
„Jazzband"

(für Violine und Klavier) von SB . Grosz noch „Flip",
eine Caprice für zwei Klaviere von A. Läszlö, ein Versuch ain
untauglichen Objekt , auch M . Ravels Klaviersonat. . n gehörte als
„gehobene" Hausmusik in die gleiche Rubrik. Die starke Resonanz
die trotz ihrer Privatheit die Veranstaltung fand, verpflichtet auch
noch, die mit der Ausführung der verschiedenen Werke Betrauten
hier zu nennen. Es waren die Klavierschüler Hermann Bischler,
Han» Ebbeckr, Heinrich Hagner und Oskar Hochdappe; ihnen ge¬
sellt sich in den Geigenstücken G. W. Panzer , der auch sonst schon
um die Verbreitung neuerer Musikliteratur sehr verdiente Hoch¬
schullehrer. H - Sch .

Wilhelm Bölsches 76. Geburtstag . In Schreiberhau int
Riesengebirge wurden Wilhelm Bölsche am Freitag zu seinem
70 . Geburtstage zahlreiche Ehrungen bereitet . Der preußi¬
sche Kultusminister De Grimme hatte telegraphisch sein«
Glückwünsche gesandt. Unter den Gratulanten bemerkte man
Reichstagspräsident Löbe und den früheren badischen Staats¬
minister Prof . Hellpach . Zu der öffentlichen Ehrung Böl¬
sches am Sonntag haben sich bereits viele namhafte Persön -

1 lichkeiten aus ganz Deutschland angemeldet.



StUiue Chronik
« uf dem Gut Rödlin bei Re«l>r«nden»nr , rxploSierte Frei ,

taa nachmittag beim Dreschen der Kessel der Lokomobile. Der
Leiiier Bitter wurde auf der Stelle getötet. Durch umher-
ftiegende Eisenstücke wurden drei Arbeiter schwer verletzt ;
einem von ihnen wurden beide Beine abgerissen.

‘Xn dem Glauben , einen Einbrecher vor sich zu haben, re¬
ich,- der Gutspächter Straßburger in Biestern bei Lätzen
(Ostpreußen ) seine Hausangestellte , Irl . Drubba .

Auf die Spar - und Darlehenskasse in Marienhafe (Ostsries¬
land) wurde Freitag abend ein Raubüberfall verübt . Drer
maskierte Männer raubten mit vorgehaltenen Revolvern
10 000 Reichsmark aus dem Zahltisch. Dann entflohen sie »n
einem Auto, das sie vorher gestohlen hatten und das ste spater
wieder stehen ließen.

Die englische Fliegerin Amh Johnson ist Freitag mittag
in Lüttich gestartet, um ihren Ostasienflug über Berlin fort -
zusetzen . Sie landete nachmittags in Köln und will heute
nach Warschau weiterfliegen .

Als eine Abteilung von IS Skiläufern >m Gebret der Glar .
ner Alpen auf einer Schneebrücke einen Bach überschreiten
wollte , brach diese ein und die ganze Gesellschaft stürzte m daS
Bachbett. 12 Personen konnten sich wieder herausarbelten .
während zwei Damen und ein Arzt aus Berlin nur als Lei¬
chen geborgen werden konnten.

~sm jüdischen Dampfbad des südostgalizischen GrenzorteS
H- iodenka explodierte der Dampfkessel , als sich 25 Frauen,m
Baderaum befanden. Acht Frauen wurde« gctötet. acht schwer
verletzt . Auch der Heizer, der das Unglück verschuldet hatte,
ist seinen Verletzungen erlegen.

In einer Vorstand von Sydney erschoß ein Geisteskranker
zwei Polizisten und flüchtete dann in ein Haus , von wo aus
er Schnellfeuer auf die Schutzleute eröffnete . Er wurde
schließlich von den Beamten niedergeschossen und schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht.

Badischer Teil
Der « eicbskÄNZler in Lreiburg

Auf der Rückreise von seinem kurzen in Badenweiler der»
brachten Erholungsurlaub weilte Reichskanzler Dr. Brünin «
Freitag nachmittag in Freiburg , wo er mit dem gegenwärtig
gleichfalls in Oberbaden auf Urlaub befindlichen Reichsftnanz-
minister Dietrich und dem mittags von Berlin eingetroffenen
Reichsarbeitsminister vr . Stegrrwald eine mehrstündige Be-
sprechung hatte . Durch die bevorstehende längere Abwesen¬
heit des Reichskanzlers von Berlin infolge seines in Aussicht
genommenen Besuches des deutschen Ostens und der Nicht¬
teilnahme des Reichsfinanzministers Dietrich an dieser Ost¬
reise . hatte fich die Notwendigkeit einer vorherigen Fühlung¬
nahme ergeben.

Reichskanzler vr . Brüning und der Führer der Deutschen
Zentrumspartei . Prälat vr . Kaas » besuchten in Freiburg das
Grab des Prälaten vr . Schofer und legten einen großen präch¬
tigen Lorbeerkranz mit Schleifen in den Farben des Deut¬
schen Reiches nieder . Ein kurzer Besuch mit Gedenken wurde
von den beiden Herren auch dem Grabe des verstorbenen
Reichskanzlers Fehrenbach gewidmet.

Nach der Ministerbesprechung unternahmen die Minister
im Kraftwagen eine kurze Rundfahrt . Mit dem Berliner
Schnellzug verließen Reichskanzler vr . Brüning und Minister

.Dr . Stegerwald um 5.31 Uhr nachmittags wieder Freiburg ,
während Reichssinanzminister Dietrich seinen _ Erholungs¬
urlaub in Oberdaden noch für einige Tage fortsetzt .

Berufsberatung und Scbule
Der Reichsarbeitsminister und der Reichsminister des In¬

nern haben über die Zusammenarbeit von Berufsberatung
und Schule Richtlinien aufgestellt, die auch von den badischen
Unterrichtsanstalten in allen Berufsberatungsfragen zu beach¬
ten sind . Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung ist gleichzeitig aufgefordert
worden, das Weitere wegen der Durchführung der Richtlinien
durch die Arbeitsämter zu veranlassen.

Man geht davon aus , daß die Berufsberatung nicht nur eine
wirtschaftliche , sondern in besonderem Matze auch eine päda¬
gogische Aufgabe sei . Die Schule leistet die unterrichtlichen
und erzieherischen Vorarbeiten für die Berufswahl durch all¬
gemeine Aufklärung und Belehrung von Eltern und Schülern .
Sie unterstützt, wie es in den Richtlinien weiter heißt, die
Arbeit der Arbeitsämter (Berufsberatungsstellen ) im Einzel¬
falle. Sie enthält sich jedoch jeder Berufsberatung im eigent¬
lichen Sinne ohne Fühlungsnahme mit den Berufsberatungs¬
stellen , insbesondere jeder unmittelbaren Lehrstellenvermitt -
lung . Die Arbeitsämter sind verpflichtet, sich mit den Schu¬
len ihres Bezirks dauernd in Verbindung zu halten zur plan¬
mäßigen Erfassung der Schulabgänger und zum Austausch
von Erfahrungen . Die Berufsberatungsstellen sind nicht be¬
rechtigt , förmliche Nachprüfungen in Schulfächern abzuhalten .

Die akademischen Auskunfts - und Berufsämter sollen, so¬
weit es noch nicht der Fall ist, mit der Reichsanstalt in Ver¬
bindung treten . Die Errichtung weiterer solcher akademischerÄmter ist wenigstens für größere Hochschulen erwünscht.

Schule unv Verkehrswesen
Mit Zunahme der neuzeitlichen Verkehrsmittel häufen

fich die Verkehrsunfälle in Stadt und Land in auffallender
Weise . Sehr oft kommen Kinder «nd Jugendliche dabei zu
schaden. Wohl ist es in erster Linie Aufgabe der Eltern , ihre
Kinder zu richtigem Verhalten auf der Straße und bei Be¬
nutzung moderner Verkehrsmittel anzuhalten . Jedoch kann
sich auch die Schule nicht der Pflicht entziehen , die Schüler
über die Gefahren des Verkehrs und die Vermeidung von
Unglücksfällen zu unterweisen . Der Minister des Kultus
und Unterrichts hat deshalb angeordnet , bei gegebener Gele¬
genheit sowohl im Unterricht, wie auch bei Wanderungen bei
den Schülern in entsprechender Weise aufklärend tätig zu
sein und sie in verständnisvollem Zusammenwirken mit den
Eltern zur Besonnenheit im Straßen - und Reiseverkehr zu
erziehen.

MozartS 175. Geburtstag
Am 27. Januar 1931 fährt sich zum 175 . Male , daß Wolf¬

gang AmadeuS Mozart in Salzburg geboren wurde . Aus An¬
laß dieses Tages hat der Minister des Kultus und Unterrichts
die Leiter und Lehrer aller ihm unterstellten Schulen ersucht ,im Unterricht dieses großen Tondichters zu gedenken und auf
seine Bedeutung für die deutsche Tonkunst hinzuweisen.
, An den Höheren Lehranstalten und an denjenigen Volks-
Ichulen , an denen das Schuljahr mit einer Feier schließt , kann
die Erinnerung an Mozarts Geburtstag unter Darbietung
einzelner musikalischen Schöpfungen mit der Schlußfeier ver¬
bunden werden.

Die bL«ertiche« Otzgaailalionr« Badens
im Jahre 1830

In dem Vereinsblatt des Badischen Bauernvereins wirst
Präsident Schill einen Rückblick auf das Jahr 1990 . Im Hin-
blick auf die im verflossenen Jahre erfolgte Neugestaltung des
badischen landwirtschaftlichen Organisationswesens heißt es in '
oem Artikel:

„Das Jahr 1930 brachte in der Zusammenarbeit der bäuer¬
lichen Organisationen weitere Fortschritte, im Reich wie in
Baden . Im Reich selber hat die , Verschmelzung der großen
Genossenschaftsverdände eine wirtschaftliche Einheitsfront ge-

.schien , die für die Zukunft der deutschen Landwirtschaft be¬
deutungsvoll sein wird. In Baden hat im Verfolg der großen
Vereinheitlichung des landwirtschaftlichen Genoffenschaftswe-
sens vom Vorjahr das Jahr 1930 die ersten Auswirkungen
dieser Zusammenarbeit gebracht . Gegenseitiges Vertrauen
und fester Wille zur Tat haben das begonnene Werk weiter
ausgebaut und es zu einem brauchbaren Instrument der
Selbsthilfe gemacht . Wir wollen alles daran setzen, um auchdas Jahr 1931 dem großen Gedanken bäuerlicher Gemein¬
schaftsarbeit dienstbar zu machen .

Was brachte das Jahr 1930 dem Badischen Bauernverein ?
Es brächte den Aufstieg! Im Jahre 1929 haben schwere Ge¬
witterwolken den Badischen Bauernverein überschattet und
unheilvolle Tage waren ihm beschielten. Die Loslösung von
seinen genossenschaftlichen Instituten war nicht leicht und die
Unglückstage dieser Organisationen bleiben auch nicht ohne
Nachwirkung auf den Badischen Bauernverein .

"

Aus der badischen Industrie
Di« Rot der Tabakarbeiter . Im Bezirk Wiesloch sind rund

20 000 Tabakarbeiter arbeitslos . In Münzesyeim (Kraich-
gau ) wurde die Filiale der Zigarrenfabrik Gebr . Weil in
Graben stillgelegt, wodurch 80 —90 Arbeiter brotlos werden.

Die Kiefersche Essigfabrik in Kork (Amt Kehl) , auf die bei
der letzten Versteigerung bei einem Angebot von 45 000 ML
nur 4000 Ml geboten worden war , weshalb ein Zuschlag nicht
erfolgt ist, ist nunmehr dem damaligen Steigerer , Schreiner¬
meister Michael Veid , auf Grund eines entsprechenden Nach-
gebots zugesprochen worden.

Der Säckinger Bandsabrikationsbetrirb wieder in deutschem
Besitz. Auf der Generalversammlung der in Liquidation - be¬
findlichen Gesellschaft für Bandfabrikation in Basel erstatteteder Direktor der schweizerischen Treuhandgesellschaft, Or. vonMorlot , auch Bericht über den säckinger Betrieb . Er wies
darauf hin, daß einer sofortigen Stillegung des Betriebes in
Säckingen die deutsche Gesetzgebung im Wege stehe. Unter
den gegenwärtigen steuerlichen Verhältnissen und angesichtsder steigenden Wirtschaftskrise in Deutschland sei die Weiter¬
führung des Betriebes durch die schweizerische Gesellschaft mit
Nachteilen verbunden. Es wurde dabei die Offerte des deut¬
schen Konsortiums unter Führung von vr . Hackelsperger er¬
wähnt , das auf 323 787 JM für den gesamten Warenbestand ,die Debitoren und die maschinellen Einrichtungen lautete .Die Generalversammlung gab ihre Zustimmung zu diesem
Vorschlag .

Aus der Landeshauptstadt
Todesfall. In der Neujahrsnacht ist unerwartet der städtische

Verwaltungsoberinspektor Leopold Preschle dahingeschieden.
Preschle, 62 Jahre alt , war einer der dienstältesten Beamten
der Stadt Karlsruhe , der sich vom Bürogehilfen bis zum Ober¬
inspektor emporgearbeitet hat. Schließlich wurde er Gerichts-
schreibe! des Gemeindegerichts und der Vergleichsbehörde (der
städtischen Gerichtsbarkeit) .

Kornblumentag 1931. In der letzten Präsidialsitzung desBad . Kriegerbundes wurde u. a . über den im Jahre 1931 ge¬planten Kornblumentag berichtet , der laut ministeriellen Er¬
lasses tn Gemeinschaft mit dem Volksbund Deutscher Krieger¬
gräberfürsorge , Landesverband Baden, abgehalten werden soll.Als Sammeltag ist der 1 . März in Âussicht genommen.

Karlsruher Rotgemeinfchaft. Die 6. Spendenliste schließtmit rund 43 500 JM ab .

Badisches Landestheatcr . In Ferdinand Bruckners Schau¬
spiel „Elisabeth von England "

, das am Samstag , dem 3 . Ja¬
nuar , von Felix Baumbach in Szene gesetzt, zur hiesigen
Erstaufführung kommt , spielt Melanie Ermarth die Titel¬
rolle, Stefan Dahlen König Phlipp von Spanien und Ger -
hard Just der, Essex. Neben diesen wirken in anderen Rollen
noch die Damen Frauendörfer , Nyhoff und Schreiner , sowie
das ' gesamte übrige Herrenpersonal mit . Die Bühnenbilder
erstellte Torsten Hecht. Um die kostümliche Ausstattung war
Margarete Schellenberg bemüht

5. Sinfoniekonzert des Badischen LandestheaterorchesterS.
Den zweiten Teil der dieswinterlichen Konzertsaison eröff¬
net unmittelbar nach Neujahr das Badische Landestheater¬
orchester mit seinem 5. Sinfoniekonzert . Es wird ein rein
orchestraler Abend sein , der außerdem dadurch Beachtung
verdient, daß erstmals in der Reihe dieser Konzerte Rudolf
Schwarz am Dirigentenpult erscheint . Und der erste Kapell¬
meister des Landestheaters wird zugleich am Mittwoch, dem
7. Januar , mit einer Novität aufwarten . Von dem auch hier
längst bekannten österreichischen Komponisten Hans Gal , der
letzten Sommer u . a . noch mit einer „Sinfonietta " auf dem
Königsberger Tonkünstlerfest einen großen Erfolg errang ,
gelangt zur Erstaufführung eine Ballettsuite , deren sechs
kleine Sätzchen man ebenfalls stärkste Wirkung nachrühmt .
Außenwerke des interessanten Programms sind zu Anfang
die Haydnvariationen von Brahms , zum Schluß Beethovens
IV. Sinfonie .

Rotgrmrinschaft und Lehrergesangverein. Die erste Wer¬
bung für das Konzert des Lehrergesangvereins , dessen Rein¬
ertrag der Notgemeinschaft zur Verfügung gestellt wird,
hatte einen derr günstigen Erfolg, daß die Zahl der für ein
Konzert im großen Festhallesaal in Frage kouimenden Be¬
sucher durch Kartenbestellungen weit überschritten war . Um
aber nicht Hunderte von Bestellungen abweisen zu müssen,
hat sich der Lehrergesangverein entschlossen , zwei Aufführun¬
gen mit dem gleichen Programm zu veranstalten . Beide fin¬
den am 11 . Januar in der Festhalle statt, und zwar erstes
Konzert nachmittags 4 Uhr (ausverkauft ) , zweites Konzert
abends 8 Uhr (Plätze zur Hälfte vergriffen ) . Das Programm
enthält u . a. das Kaunsche Werk „Vom deutschen Rhein ",
das bei der Erstaufführung am 4. Dezember von 2000 Be¬
suchern mit größter Begeisterung ausgenommen wurde . Kar¬
ten zum Einheitspreis von 1 Ml für nummerierte und 50
Reichspfennig für offene Plätze sind in den Musikalienhand¬
lungen von Fritz Müller und Franz Tafel zu haben.

Coloffenmtheater . Die zur Zeit im Colosseumtheater gastie¬
rende erste Kriminal-Ausstattungs- Revue „Ter schwarze Dia¬
mant" hatte bei ihrer Premiere am Neujahrstag vor ausver¬
kauftem Haus einen Riesenerfolg zu verzeichnen . Wir werden
über die Aufführung noch berichten. Am Sonntag , den 4. Januar
finden wiederum 2 Vorstellungen statt , und zwar nachmittags
%4 Uhr und abends 8 Uhr . Auf die Nachmittagsvorstellungwer¬
den besonders die auswärtigen Besucher aufmerksam gemacht .

Da die Nachfrage nach Eintrittskarten groß iit. cu.psiehlt «S sich,
^ n Vorverkauf im ZigarrenhmiS Meyle , Ecke Waldstraße ur»Passage zu benutzen.

-

Wetterbericht der Badischen Landeswrtterwarte , Karlsruhe .
. von heute morgen : Die .Vorderseite der neuen atlantischenStorung hat uns gestern nachmittag Aufheiterung, im Lauf «der Nacht schon wieder Regenfälle gebracht . Es steht uns sosmit nochmals der Vorüberzug eines Tiefs bevor . — Wetter -anssichten: Fortdauer der rasch veränderlichen, für die Jahres ,
zeit milden Witterung , zeitweise Regenfälle, lebhafte südwest ,
liche Winde ; Hochschwarzwald weitere Schneefälle.

Wasserstände. Waldshut 258 plus 15, Basel 80 plus 27,Schufterinsel 142 plus 22, Kehl 281 plus 14. Maxau 460
plus 16, Mannheim 383 plus 30 . Caub über 200 Zentimeter .

Ikurze « strickten aus « »den
In drei Jahren 3« 000 m unterschlagen

DZ . Mannheim , 3. Jan . . Bei der Geschäftsstelle des Ber .bandes der Metallindnstriellrn Badens , der Pfalz und der an»
grenzenden Industriegebiete , Sitz Mannheim , wurden EndeNovember vorigen Jahres Unterschlagungen tn Höhe von an -
nähernd 3« 000 m festgestclll . Die 28 Jahre alte KassiererinMaria Böser von hier, die zuletzt ein Gehalt von 250 Mbrutto bezog , hatte die Unterschleife begangen und wurde am10. November verhaftet . Die Revision ergab, daß sie zur Ver-
deckung der Fehlbeträge raffinierte Fälschungen vorgenommenhatte . Die B . spielte die große Dame, die einen Kleiderluxustrieb wie eine reichbegüterte Frau und fich im Schenken g>>
fiel . Der Straffall wurde heute vor dem Schöffengericht ver-
handelt . Der Sachverständige kam in seinem Gutachten zudem Schluß , daß die Angeklagte eine infantile unreife Personmit hysterischem Einschlag ist . Das Gericht erkannte aufzehn Monate Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte ein Jahrdrei Monate Gefängnis beantragt .

DZ . Freiburg i . Br ., 2. Jan . Der Vorstand des Freiburger
Fürsorgeamts , Verwaltungsdirektor Kopp, wurde, wie erst
jetzt bekannt wird, am Dienstag in seinem Amtszimmer von
einem jungen Manne überfallen und zu Boden geschlagen .
Der Attentäter wurde verhaftet. Es handelt sich um einen
22 Jahre alten Taglöhner und Hilfsarbeiter , dessen Ersuchen
um Unterstützung bisher immer erfüllt worden sind . Schon
am 24 . Dezember hatte er einen Beamten des Fürsorgeamt »
in seiner Wut , daß ihm nicht mehr gegeben wurde als ihm
zustand, mißhandelt . Direktor Kopp hat erhebliche Beriet -
zungen am Kopfe und im Gesicht davongetragen, kann aber
seinen Dienst bereits wieder versehen .

bld . Böhrenbach (bei Donaueschingen) , 2. Jan . An Weih¬
nachten wurde dem Gesamtpersonal der Bregtalbahn gekün¬
digt, um die Lohn- und Gehaltsverhältnisse neu regeln zu
können.

bld . Borberg , 2. Jan . Am vergangenen Samstag fuhr ein
Eisenbahnzug in eine Herde Schafe hinein. 32 Tiere wurden
hierbei getötet, so daß ein erheblicher Schaden entstand.

bld . Pforzheim , 2. Jan . Der Gehaltstarif des Pforzheimer
Großhandels ist mit Wirkung auf 31 . Januar 1931, und der
Manteltarif zum 31. März 1931 gekündigt worden.

Wandel und Mirtscbakt
Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 31. Dezember hat

sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 502,9 Mill . auf 4778,3
Mill ., derjenige an Rentenbankscheinen um 42,6 Millionen
auf 439,1 Mill . Reichsmark erhöht. Die Bestände an Gold und
deckungsfähigen Devisen haben sich um 66,7 Mill. auf 2685,0
Mill . Reichsmark ermäßigt . Im einzelnen haben die Goldbe- .
stände um 0,2 Mill . Reichsmark auf 2215,8 Mill . zugenom¬men und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 66,S
Mill . auf 469,2 Mill . Reichsmark abgenommen. Die Deckung
der Roten durch Gold allein verminderte sich auf 46,4 Proz .
gegen 51,8 Proz . in der Vorwoche , diejenige durch Gold und
deckungsfähige Devisen auf 56,2 Proz . gegen 46,4 Proz .

Der Londoner Feingoldpreis . Nach einer Bekanntmachungdes Reichsbankdirektoriums vom 31. Dezember v . I . beträgt
der Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf wei¬
teres 85 sh l a/s d bzw . für ein Gramm Feingold 32,8379 penee .

Der Privatdiskont für kurze Sicht wurde um 1k Proz . aus
4 % Proz . ermäßigt , der Prwatdiskont für lange Sicht blieb
unverändert mit 47/s Proz .

2 Proz . Diskont in Frankreich. Die Bank von Frankreich
ermäßigte heute ihren Diskontsatz von 2J4 auf 2 Proz .

Süddeutsche Zucker AG. Die Tagesordnung der ordent¬
lichen Hauptversammlung der Süddeutschen Zucker AG.»
Mannheim , am 9. Januar , wurde durch einen Aktionärantrag »der durch den Besitz von mindestens 5 Proz . des Aktienkapitals
begründet ist , auf „Zuwahl zum Aufstchtsrat" erweitert . Der
Antrag geht dem Vernehmen nach von einer süddeutschen
Gruppe aus , und zwar der Württembergifchen Melaffefutter -
Wrrke G . m. b. H . (Joseph und Albert Flegenheimer) in
Stuttgart , die durch ein Konsortium unter Führung der
DD .-Bank sowie eines Frankfurter Privatbankhauses durch
Aktienaufkäufe nennenswertes Interesse an der Süddeutschen
Zucker AG. genommen hat.

Allianz kauft 64 Mill . Reichsmark Reichsbahn- Borzugs »
aktien . Die Allianz und Stuttgarter Verein Lebensversiche¬
rungsbank hat 64 Millionen Reichsmark Reichsbahnvorzugs¬
aktien zum Kurse von 86 Proz . erworben. Das Institut hat
den Kauf allein abgeschlossen und erst später der Nordstern
Allgemeine Versicherungs-AG . und der Karlsruher Lebens-
versicherungs-AG. Unterbeteiligungen angeboten. Auch die
Münchener Rückversicherung soll an dem Kauf beteiligt sein.
Im laufenden Reichshaushaltplan find im außerordentlichen
Etat 300 Millionen Reichsmark als Einnahme vorgesehen , die
aus der Veräußerung von Vorzugsaktien der Reichsbahn ge¬
wonnen werden sollen . Die Veräußerung dieses Besitzes ist
also etatrechtlich genehmigt.

Zusammenschluß der Münchener Lokomotivfabriken . Die
Lokomotivsabrik Krauß & Comp . AG ., München , beruft nun -
mehr aus den 20 . Januar eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ein, auf deren Tagesordnung die Genehmigung
des Vertrages mit der I . A . Maffei AG ., München , betreffend
den Zusammenschluß der Fabrikationsbetriebe beider Unter¬
nehmungen steht . Die Versammlung soll ferner Beschluß fas«
sen über die Erhöhung des Aktienkapitals um nom. 2 Mil¬
lionen Reichsmark neue Aktien mit Dividendenberechtigung
ab 1 . Januar 1931 , unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬
rechts der Aktionäre. Schließlich soll die Versammlung über
die Änderung der Firma Beschluß fassen. Was die Reichs¬
bahnquote von Krauß und Maffei anbetrifft , so betrug dies«
für beide Firmen zusammen 4,91 Proz . und wurde von den
beiden Gesellschaften je zur Hälfte ausgenutzt. Vorläufig
dürfte die bayerische Ouote von 4,91 Proz . noch erhalten wer¬
den. Das schließt aber nicht aus , daß voraussichtlich neben
Krauß , welche sechs Lokomotiven in allernächster Zeit von der
Reichsbahngesellschaft in Auftrag erhalten wird, auch no»
Masse ! einige Lokomotiven in Austrag bekommen wird



Gemelnderundscbsu
Die Finanzkrise der Gemeinden

Nachdem m Gaggenau die Durchführung der NotstandS-
orderten und die dafür erforderliche Kapitalaufnahme in Frage
gestellt worden war , hat der Gemeinderat der Einführung der
Bürgersteuer zugestimmt.

Der Lanveskommissär von Konstanz hat sich am Mittwochmit der vom Billinger Bürgerausschuß abgelehnten Deckungs¬
vorlage für den Fehlbetrag 1930/31 befaßt und folgendes be¬
schlossen: Außer der Bier - und Bürgersteuer ist auch die
lOprozeutige Gemeiudegetränkesteuer einzuführen . Die Nach¬
tragsumlage wird gegenüber der Vorlage des Billinger Stadt¬rats noch erhöht, so daß beim Grundvermögen 1.12 Reichs¬mark (Stadtratsvorlage 1,06 Reichsmark) , beim Betriebsver¬
mögen 76 Reichspfennig (73 Reichspfennig) und beim Ge-
werbeertcag 6,96 Reichsmark (6,60 Reichsmark) erhoben werden
müssen. Die steuerliche Belastung ist also gegenüber der
ftadträttichen Vorlage durch den Landeskommiffär erheblich ge¬steigert worden.

Geheimrat Dr. Popp tritt in den Ruhestand. Zum Jahres¬ende ist Landrat Geh. Regierungsrat Dr. Popp in Ettlingen
1« den Ruhestand getreten . In einer schlichten Feier im Be¬
zirksamt , der auch die Bürgermeister von Ettlingen und Um¬
legend beiwohnten, wurde der Verehrung und WertschätzungAusdruck verliehen, deren sich Landrat De Popp während seinerverdienstvollen Tätigkeit im Bezirke erfreuen durfte .

DaS Kehler bahneigene Elektrizitätswerk . Mit Ende des
abgelaufenen Jahres fand die Übergabe des bahneigenen Elek¬
trizitätswerkes im Kehler Rheinhafen an de» badische» Staat
bzw . das mit 1 . Januar in Kraft getretene neue HafenamtKehl statt . Das Bahnbetriebswerk Kehl geht an das Bahn¬betriebswerk Offenburg über.

Die Einwohnerzahl der Stadt Schwetzinge « betrug am1 . Januar 1931 9962 Personen .

Btaatsanzeiger
Verordnung über Änderung deS 8 28 Abs. S der Ausführung».

Vorschriften des Bundesrats zum Biehseuchengefetze.
Auf Grund des § 79 Absatz 1 des Reichsviehseuchengesetzes vom

26. Juni 1909 (Reichsgesetzblatt Seite 619) wird nach Zu-
!§timmung des Reichsrats hiermit verordnet:
, A 28 Absatz 3 der Ausführungsvorschriften des Bundesrats
{um Biehseuchengefetze vom 7- Dezember 1911 (Reichsgesetzblatt912, Seite 4) erhält folgende Fassung:

3 . Als ausreichende Erhitzung der Milch (8 52, § 154 Abs. 1
d und c, § 162 Absatz le , 8 163 Abs. 5, 8 168 Abs. le , § 805
Abs. 1b, § 311 Abs . 2b) ist anzusehen :
a) Erhitzung über offenem Feuer bis zum wiederholten

Aufkochen,
b) Erhitzung durch unmittelbar oder mittelbar einwirkenden

strömenden Wasserdampf oder durch andere, von der
Reichsregierung zugelassene Verfahren auf 85",

e) Erhitzung auf 60 bis 63" auf die Dauer einer halbenStunde in behördlich zugelassenen Einrichtungen und un¬
ter den von den Landesregierungen näher zu bestimmen¬
den Voraussetzungen.

Berlin , den 28 . November 1030 .
Der Reichsminister des Innern .

I . A. : Dam ma n n .

Bekanntmachungauf dem Gebiete der Rechtspflege.
Auf Grund des 8 1 der Verordnung vom 26 . Juli 1919

LGBOBl . 427 ) sind für das Jahr 1931 zur Veröffentlichung der
Bekanntmachungen der badischen Justizbehörden auf dem Gebiete
(er Rechtspflege die nachstehend aufgeführten Zeitungen be-

immt worden:

I . Bekanntmachunge« de» OberlandeSgerlchtSr
Karlsruher Zeitung.

II . Bekanntmachungen der Landgericht»:1. Konstanz : Deutsche Bodenseezeitung .2 . Waidshut : Tagblatt vom Oberrhein,3. Freiburg : Freiburger Tagespost,4. Offenburg: Offenburger Tageblattt.5. Karlsruhe : Volksfreund ,8. Mannheim : Neue Badische LandeS-Zeitung,7. Heidelberg: Heidelberger Bolkszeitung,8. Mosbach : Neckarzeitung .
III . Bekanntmachungender übrige» Justizbehörde« t« de« > « tS-

gerichtSbezirke« :
a) deS Landgerichtsbezirk » Konstanz :1. Donaueschingen : Donaubote,2. Engen: Hegauer Erzähler,3. Konstanz : Deutsche Bodenseezeitung Konstanz ,4. Meßkirch : Meßkircher Zeitung,6 . Pfullendorf : Pfullendorfer Anzeiger,6. Radolfzell : Deutsche Bodenseezeitung Konstanz ,7. Singen a. H . : Deutsche Bodenseezeitung Konstanz ,8. Stockach: Deutsche BodenseezeitungKonstanz ,9. Überlingen : Deutsche Bodenseezeitung Konstanz ,10. Villingen: Der Schwarzwälder.

b) des Landgerichtsbezirks WaldShut :
1 . Bonndorf: Bonndorfer Volksblatt,2. St . Blasien : Tagblatt vom Oberrhein in Waldshnt,3 . Säckingen : Oberrheinische Zeitung — Rheinfelder Anzeiger —in Rheinfelden,4. Schönau: Wiesentäler Zeitung in Todtnau,5. Schopfheim : Markgräfler Tagblatt,6. Waldshut: Tagblatt vom Oberrhein.

c ) des Landgerichtsbezirks Freiburg :
1. Breisach : Breisacher Zeitung,2 . Emmendingen: Breisgauer Nachrichten ,3. Ettenheim: Ettenheimer Zeitung,4 . Freiburg : Freiburger Tagespost ,

'
5 . Kenzingen: Kenzinger Wochenblatt ,6. Lörrach Südwestdcutsche Zeitung,7 . Müllheim : Oberrrheinischer Anzeiger,8. Neustadt: Hochwächter auf dem Schwarzwald,9. Staufen : Stoufener Tagblatt,10. Waldkirch : Elztäler.

6) des Landgerichtsbezirks Offenburgr1 . Achern : Die Badischen Nachrichten ,2. Bühl : Acher- und Bühler Bote,3. Gengenbach : Kinzigbote ,4. Kehl : Kehler Zeitung,
6 . Lahr : Lahrer Anzeiger ,6 . Obcrkirch : Renchtäler,7. Offenburg : Offenburger Tageblatt,8. Triberg : Echo vom Wald,9. Wolfach : Kinzigtäler. ^e ) des Landgerichtsbezirks Karlsruhe :
1. Baden: Morgenzeitung und Handelsblatt,2. Bretten : SüdddeutscheS Volksblatt ,8 . Bruchsal: Bruchsaler Bote,4. Durlach: Durlacher Tageblatt,5. Ettlingen : Badischer Landsmann,6. Gernsbach : Rastatter Zeitung,7. Karlsruhe : Volksfreund ,
8. Pforzheim : Pforzheimer Anzeiger,9. Philippsburg: Rheinisches Tagblatt,10. Rastatt : Rastatter Zeitung.

f) des Landgerichtsbezirks Mannheim ! £
1. Mannheim : Neue Badische Landeszeitung, ,2. Schwetzingen : Schwetzinger Zeitung,8 . Weinheim: Weinheimer Nachrichten. :

g) des Landgerichtsbezirks Heidelberg :
1 . Eppingen: Eppinger Zeitung. .

2. Heidelberg : Heidelberger Volkszeitung .8. SinSheim: SinSheimer Landbote ,4 . Wiesloch : WieSlocher Zeitung,
tt) des Landgerichtsbeztrk » Mosbach :

1. Adelsheim : Bauländer Bote,2 . Boxberg : Bauländer Bote in Adelsheim ,8. Buchen : Odenwälder,4. Eberbach : Stadt - und Landbote ,5. Mosbach : Neckarzeitung ,6. Neckarbischofsheim: Neckarbifchofsheimer Bolksbotc ,7. Tauberbischofsheim : Tauber- und Krankenbote.8. Wertheim : Wertheimer Zeitung.
Karlsruhe , den 31. Dezember 1980.

Der Justizminister:
De 91 e nt m e l e .

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen. Zurruhesetzungen ustv.

der planmäßige « Beamten
AuS dem Bereich des Finanzministeriums :

Domänenabteilung
Ernannt :

Oberwerkführer Ludwig Marti « beim Fernheizwerk in
Karlsruhe zum Maschinenmeister auf wichtiger Stelle ;Maschinenmeister Karl Hipp daselbst zum Oberwerkführer .

Badisches Landestheater Karlsruhe
Spielplan vom 6.—12. Januar 1981.

Im LandeStheater :
Dienstag » 6. Jan . Nachmittags : Der große Christoph. Weih¬nachtsmärchen von Ulrich von der Trenck. 15—17 (3 M ) .Abends : * B 12. Th .-Gem . 1—100 und 301- 400. Der

lustige Krieg. Operette von Johann Strauß . 20—23
(7 Ml ).

Mittwoch, 7. Ja ». 5. Sinfoniekonzert . 20—21.30 (5 Ml ) .Donnerstag , 8. Jan . * D 13 (Donnerstagmiete ). Th .-Gem. II . S . Gr . Elisabeth von England . Schauspiel von
Ferdinand Bruckner. 19—22 (5 Ml ).

Freitag , 9. Ja ». * F 13 (Freitagmiete ). Th .-Gem. III . S . Gr *1. Hälfte . Die Boheme. Bon Puccini . 20—22 .15 (7 MO)*Samstag , 10. Jan . Nachmittags Volksbühne. Der große Chri¬
stoph. Weihnachtsmärchen von Ulrich von der Trenck . 15 .80bis 17.30 (8 Ml ) .
Abends : 4c E 13 Th .-Gem. III . S . Gr ., 2. Hälfte . Di«
schöne Helena . Komische Oper von Offenbach. 20—22 .80
(7 Ml ) .

Sonntag , 11. Ja ». Nachmittags : 7. Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige : Der Evangeliman «. Musikalische »
Schauspiel von Kienzl. 15.15—18 (4,50 Ml ) .
Abends : * G 13. Zar und Zimmermann . Komische Opervon Lortzing. 19.30— gegen 22.30 (8 Ml ).

Montag , 12. Jan . Volksbühne : Januarvorstellung . Da » Lam«des Armen. Tragikomödie von Stefan Zweig . 19.30—28
(5 Mt ) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei gehal¬ten.

Im Stüdttsche» Konzerthaus :
Sonntag , 4. Ja «. 4- Die Sache, die sich Liebe nennt . Komödie

von Burke. 19.30—22 (3 Mt ) .
Sonntag , 11. Jan . 4- Meine Schwester und ich. Operette in

zwei Akten und einem Vor- und Nachspiel nach Berr und
Verneuil von Robert Blum . Gesangstexte und Mufik von ,Ralph Benatzky . 19.30—22 .15 (3,50 Ml ) .
Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes¬

theaters , Tel . 6238 . In der Stadt : Musikalienhandlung FritzlMüller , Ecke Kaiser- und Waldstraße, Tel . 388 und Auskunfts¬
stelle des Berkehrsvereins » Kaiserstraße 159, Tel . 1420 , Zigar¬
renhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 und'
Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48, Tel . 603 .

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe 524

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen
Pr ivat - H andelsschule

„ HANSA “
jetzt : Kai « ei4tr . 187 . Tel . 5846
(zwischen Herren - und Waldstraße )

Beginn neuer K.874
Handelskurse
am Montag , »an 5 . Januar 1931

Schulleitung : Fink , Dipl. Handelslehrer

Oeffentliche Zahlungserinnerung .
ES sind zu entrichten:

«nf 10. Januar 1931 die Vorauszahlungen auf die Ein¬
kommen- und Körperschaftssteuer für da»4. Kalendervierteljahr 1930 gemäß dem letzten
Steuerbescheid, ferner die Vorauszahlungen aufdie Umsatzsteuer für das 4. Kalendervierteljahr1930 und die Landeskirchensteuer mit 10"/, au»
der Einkommensteuervorauszahlung ;Wf 15. Januar 1931 die 4 . Rate der Grund » und Ge¬
werbesteuervorauszahlung 1930 bezw . die Ab»
schlußzahlung für 1930 nebst 10 °/, Landeskirchen¬
steuer hieraus .

An die Zahlung dieser Abgaben wird erinnert . Nicht
,rechtzeitig bezahlte Abgaben werden im Postnachnahme¬verfahren eingezogen oder ohne besondere weitere
Mahnung beigetriÄen-

Bargeldlose Zahlung unter vollständiger Angabe derSteuernummer wird empfohlen. R216
Karlsruhe , den 4. Januar 1931 .
Di« Finanzämter Karlsrnhe-Stadt , Karlsruhe-Land,

Dmlach und Ettlingen.

Wir werben für Sie !
JMWUUillliltiliiUUJIllJUIIIillllllllUUUUlHljUlltlilliUltllUill!illl!ltliiliimfmilltlll>UllltttilHIUU)IH

Bekanntmachung
Mit Zustimmung des Bezirksrats und nach erfolgter

Vollziebbarkeitserklärung durch den Herrn Landes¬
kommiffär vom 17. 7 . 1930 bezw . 22 . 12 . 1930,werden die bezirkspolizeilichen Vorschriften vom 8.4 .1926,die Fahrgeschwindigkeit von Kraftfahrzeugen auf der
Linkenheimer Landstraße hier und vom 11. 3 . 1925über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen an Sonn ,und Feiertagen (Sonntagsfahrverbot auf der Straße
Durlach —Thomashof —Stupferich) mit sofortiger Wir-
kung aufgehoben. R .215 .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1930. O ^Z. 87
Bad . Bezirksamt IV »nd Polizeidirrktia » C

DIE

BEILAGEN
DER

KARLSRUHER ZEITUNG
BADISCHER STAATSANZEIGER

Zentralhandelsregister für Baden
Badischer Zentralanzeiger für Beamte
Wissenschaft und Bildung
Badische Kultur und Geschichte
Badische Wohlfahrtsblatter
Amtliche Berichte des Bad . Landtags

machen sie zu einem viel¬
beachteten Insertionsorgan

Inserieren auch Sie
Sie werden bestimmt zufrieden sein

FORMULARE
u. sämtliche Drucksachen
für Behörden liefert
prompt und preiswert
G. BRA UN GMBH .
vorm . Q . Braunsche Hotbuch¬
druckerei u. Verlag , Karl- Fried -
rich- Str . 14 u.18, Tel . 952 —54

Bad. Forstmut Bruchsal
versteigert am 16. Januar
1931 vorm. 9'/, Uhr im
Gasthaus »Wolf" in Bruch-
sal au » Domänenwald
Obere Luhhardt 385 km
Fo-Abschnitte I .—V . Kl. und
3 km Fi-Stämme VI . Kl.
LoSauSzüge und nähere
Auskunft durch da» Forst¬
amt . RL12

91.213. Karlsruhe, über
das Vermögen der Firma
SchuhhmlS Münzner und
deren Inhaberin Klara
Altschüler Witwe in Karls -
ruhe, Schützenstraße 17.
wurde heute vorm. 9 Uhr
da» Vergleichsverfahrenzur
Abwendung des Konkurses
eröffnet. Zur Vertrauens -
Person ist Direktor Jacob
Reinhardt , Treuhänder in
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4
bestellt. Dem Schuldner
wurde gemäß §§ 50, 51
und 54 B .O . allgemein ver¬
boten, über die Vermögens-
stücke ohne die Zustim-
mung der Vertrauensperson
zu verfügen. Termin zur

Verhandlung über den Ber¬
gleichsvorschlag ist bestimmt
auf Mittwoch, de» 28 . Jan .
1931, vormittags 11 Uhr,vor das Amtsgericht Karls¬
ruhe, Akademiestr 8, II .
Stock, Zimmer Nr . 150 .
Der Antrag auf Eröffnung
des Vergleichsverfahrens
nebst Anlagen und das
Ergebnis derErmittelungen
ist auf der Geschäftsstelle
Zimmer 149 zur Einsicht
der Beteiligten aufgelegt .
Karlsruhe , 31 . Dez. 1930 .

Geschäftsstelle
des Amtsgericht A 4

Sonntag , den 4. Jan . 1931
*E12 . Th .-Gem. 1401- 1500

Die Walküre
Von Richard Wagner

Dirigent : Krip»
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende :
Blank, Effelsgroth, Fanz ,Grünwald -Sehfert , Haber¬
korn, Reich-Dörich , Seiber -
lich, Winter , Burk, E. Ri-
viniuS, Ritschl , Schoepflin,

Zilken.
Anfang 18 Ende 22 */,

Preise D (1—8 XS )- i
Montag , den 5. Jan . 1931

13. Th . -Gem . 101—200

Schauspiel von
Ferdinand Bruckner

Regie: Baumbach
Mitwirkende :

Ermakth , Frauenüorfer ,
Nhhoff, Schreiner , Selling ,
Guse, Brand , Dahlen »
Gemmecke,Graf,Herz.Hierl»
Höcker, Just , O - Ktenscherf ,Kloeble, Kühne, Mehner
Prüfer , Schulze, vd .Trenck,

H . Kienscherf , Lucher
Anfang 20 Ende 23

Preise A (0,70—5 JM)

i AM. AoiyerthM
nntag , den 4. Jan . 1931

Die Sache,
>ie sich Liebe nennt
Komödie von Burke

Mitwirkende :
Bertram , Nyhoff, Rade¬
macher , Schreiner, Dahlen,
Graf , Just , Kloeble, Prüter
Anfang 19' /, Ende 22

I . Parkett 3 Xä
Druck G. Braun , Karlsruhe .
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